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Gestalten Sie mit!

Die Haushaltsbefragung 
zur zukünftigen Entwicklung 

unserer Gemeinde
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Basisdaten

Bitte lesen Sie die Fragen aufmerksam durch. Überwiegend handelt es sich 
um Fragen zum Ankreuzen. Hierfür sind entsprechende Kästchen vorgegeben. 
Sind mehrere Antworten möglich, ist dies bei der Frage vermerkt. Manche 
Fragen bieten neben den Ankreuzvorgaben eine zusätzliche Linie für freie 
 Eintragungen.

Statistische Basisdaten

Wo wohnen Sie?

Q 1  Bondorf-Nord / Steiner Tal / Breite

Q 2  Ortskern

Q 3  Backenschlag

Q 4  Bondorf-Süd

Q 5  Bondorf-West, nördlich Mötzinger Straße

Q 6  Bondorf-West, südlich Mötzinger Straße

Q 7  Gewerbegebiet

Q 8  Außenbereich

1

2

4

35

6

8

8

7 

Neb
rin

ge
r S

tra
ße

Al
te

 H
er

re
nb

er
ge

r S
tra

ße

Hindenburgstraße

Hailfinger Straße

Seebronner Straße

W
olfenhauser Straße

Ergenzinger Straße

Mötzinger Straße

Ö
schelbronner W

eg

Bahnhof
Sc

hu
len

 &

Sp
or

tan
lag

en

8

8



3

Wohnen und Wirtschaft

Wer wohnt in Ihrem Haushalt?
Geburtsjahr Geschlecht Nationalität wohnhaft in 

 Bondorf seit 
(Jahreszahl)

Person 1

 
 weiblich  deutsch

  männlich  nicht deutsch

 doppelte Staatsbürgerschaft

Person 2

 
 weiblich  deutsch

  männlich  nicht deutsch

 doppelte Staatsbürgerschaft

Person 3

 
 weiblich  deutsch

  männlich  nicht deutsch

 doppelte Staatsbürgerschaft

Person 4

 
 weiblich  deutsch

  männlich  nicht deutsch

 doppelte Staatsbürgerschaft

Person 5

 
 weiblich  deutsch

  männlich  nicht deutsch

 doppelte Staatsbürgerschaft

Person 6

 
 weiblich  deutsch

  männlich  nicht deutsch

 doppelte Staatsbürgerschaft

Person 7

 
 weiblich  deutsch

  männlich  nicht deutsch

 doppelte Staatsbürgerschaft

Themenfeld 1: Wohnen und Wirtschaft

1. Wie wohnen Sie derzeit in Bondorf?
Mehrfachnennungen möglich

Q zur Miete … und in welcher Form? Q Einzelhaus

Q im Eigentum  Q Doppelhaus

   Q Reihenhaus

   Q Wohnung in Mehrfamilienhaus

Wie zufrieden sind Sie mit dieser Wohnform?
1= sehr zufrieden, 6 = sehr unzufrieden

1  2  3  4  5  6    keine Meinung
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Wohnen und Wirtschaft

2. Sollten Sie Veränderungen Ihrer Wohnsituationanstreben:  
Wie möchten Sie wohnen?

Mehrfachnennungen möglich

Q zur Miete … und in welcher Form? Q Einzelhaus

Q im Eigentum  Q Doppelhaus

   Q Reihenhaus

   Q Wohnung in Mehrfamilienhaus

Falls Sie in eine Wohnung ziehen würden: Welche Größe sollte diese haben?
Mehrfachnennungen möglich

Q 1 – 2 Zimmer Q 3 Zimmer Q 4 und mehr Zimmer

3. Würden Sie sich wieder für Bondorf als Wohnstandort entscheiden?

Q Ja, weil  

Q Nein, weil  

Falls nein, in welche Gemeinden / Städte würden Sie am liebsten ziehen?

   

4. Legen Sie (jetzt und in Zukunft) Wert auf eine der folgenden Wohnformen?
Mehrfachnennungen möglich

Q Energieoptimiertes Wohnen (Passivhaus)

Q Barrierefreies Wohnen

Q Generationenübergreifendes Wohnen 

Q Wohnformen/Wohnmodelle für Ältere/Senioren (z. B. altengerechtes, selbstbestimmtes Wohnen)

Q  

5. Wie bewerten Sie ganz allgemein die Aufenthaltsqualität  
in Ihrem Wohnumfeld?

1 = sehr gut, 6 = sehr schlecht

– für Kinder/Jugendliche: 1  2  3  4  5  6    keine Meinung

– für Erwachsene: 1  2  3  4  5  6    keine Meinung

– für Ältere/Senioren: 1  2  3  4  5  6    keine Meinung

– generationenübergreifend: 1  2  3  4  5  6    keine Meinung
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Wohnen und Wirtschaft

6. Wo sehen Sie einen besonderen Handlungsbedarf zur Verbesserung  
der Aufenthaltsqualität in Ihrem Wohnumfeld?

1. 

2. 

3. 

7. Wie zufrieden sind Sie mit dem Angebot für den täglichen Bedarf?
1 = sehr zufrieden, 6 = sehr unzufrieden

– Hofläden  1  2  3  4  5  6    keine Meinung

– Lebensmittel / Getränke 1  2  3  4  5  6    keine Meinung

– Brot / Backwaren  1  2  3  4  5  6    keine Meinung

– Fleisch / Wurst  1  2  3  4  5  6    keine Meinung

– Zeitschriften / Schreib- und Spielwaren 1  2  3  4  5  6    keine Meinung

– Blumen / Pflanzen  1  2  3  4  5  6    keine Meinung

– Apotheken / Drogerieartikel 1  2  3  4  5  6    keine Meinung

– Textil / Bekleidung  1  2  3  4  5  6    keine Meinung

– Postagentur  1  2  3  4  5  6    keine Meinung

– Banken  1  2  3  4  5  6    keine Meinung

– Friseure  1  2  3  4  5  6    keine Meinung

–    1  2  3  4  5  6

–    1  2  3  4  5  6

8. Welche Warenangebote/-anbieter fehlen Ihnen in Bondorf?

1. 

2. 

3. 

9. In welchen Bereichen müsste aus Ihrer Sicht in Bondorf  
ein weiteres Arbeitsplatzangebot geschaffen werden?

Mehrfachnennungen möglich

Q Produzierendes Gewerbe

Q Handwerk

Q Handel / Einzelhandel

Q Dienstleistungen

Q Logistik

Q Gastronomie
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Freizeit und Miteinander

10. Sind Sie mit der Geschwindigkeit Ihrer Internetanbindung zufrieden?
Mehrfachnennungen möglich

Q Ja

Q Nein

Q Kein Internetanschluss

Q Ich/wir kennen die Geschwindigkeit des Anschlusses nicht

Themenfeld 2: Freizeit und Miteinander

11. Wo verbringen Sie häufig Ihre Freizeit?

– in Bondorf:   

  

   

– im Bondorfer Umfeld:   

  

  

12. Wie bewerten Sie die nachfolgend aufgeführten Angebote in Bondorf?
1 = sehr gut, 6 = sehr schlecht

– Bücherei: 1  2  3  4  5  6    keine Meinung

– Spielplätze: 1  2  3  4  5  6    keine Meinung

– Sport- und Freizeitanlagen: 1  2  3  4  5  6    keine Meinung

– Grillplätze: 1  2  3  4  5  6    keine Meinung

– Golfplatz: 1  2  3  4  5  6    keine Meinung

– Cafés: 1  2  3  4  5  6    keine Meinung

– Gaststätten/Restaurants: 1  2  3  4  5  6    keine Meinung

– Übernachtungsmöglichkeiten: 1  2  3  4  5  6    keine Meinung

–    1  2  3  4  5  6

–    1  2  3  4  5  6
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Freizeit und Miteinander

13. Wie bewerten Sie die Vereins- und Kulturangebote in Bondorf?
1 = sehr gut, 6 = sehr schlecht, k. M. = keine Meinung

  Vereinsangebote kulturelle Angebote

– für Kinder/Jugendliche: 1 2 3 4 5 6   k. M.  1 2 3 4 5 6   k. M.

– für Erwachsene: 1 2 3 4 5 6   k. M.  1 2 3 4 5 6   k. M.

– für Ältere/Senioren: 1 2 3 4 5 6   k. M.  1 2 3 4 5 6   k. M.

14. Welche Angebote im Bereich Kultur, Sport, Freizeit fehlen aus Ihrer Sicht?

– für Kinder und Jugendliche:   

  

   

– für Erwachsene:   

  

   

– für Ältere/Senioren:   

  

   

15. Wie wichtig sind Ihnen die folgenden Naturräume für die Naherholung?
1 = sehr wichtig, 6 = sehr unwichtig

– Gäulandschaft um Bondorf: 1  2  3  4  5  6    keine Meinung

– Wald Bernloch/Fichten: 1  2  3  4  5  6    keine Meinung

– Schönbuch: 1  2  3  4  5  6    keine Meinung

– Nagoldtal: 1  2  3  4  5  6    keine Meinung

– Schwarzwald: 1  2  3  4  5  6    keine Meinung

–    1  2  3  4  5  6
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Freizeit und Miteinander

16. Wie zufrieden sind Sie mit dem gesellschaftlichen Zusammenleben in Bondorf?
1 = sehr zufrieden, 6 = sehr unzufrieden

1  2  3  4  5  6    keine Meinung

17.  Wie wichtig ist für Sie ehrenamtliches Engagement für das gesellschaftliche 
Zusammenleben in Bondorf?

1 = sehr wichtig, 6 = sehr unwichtig

1  2  3  4  5  6    keine Meinung

18.  Würden Sie oder ein anderes Haushaltsmitglied sich selbst aktiv engagieren?

Q Ja

Q Nein

Q Ich bin bereits engagiert

19. Wie bewerten Sie die nachfolgend genannten Bereiche?
1 = sehr zufrieden, 6 = sehr unzufrieden, k. M. = keine Meinung

–  Kleinkindbetreuung (0 – 3 J.; Krippe, Tageseltern, Betreuungsvereine)  1 2 3 4 5 6   k. M.

– Kindergartenangebot (3 – 6 J.) 1 2 3 4 5 6   k. M.

– Grund- und Werkrealschule 1 2 3 4 5 6   k. M.

– Gemeinschaftsschule 1 2 3 4 5 6   k. M.

– Ferienbetreuung 1 2 3 4 5 6   k. M.

– Angebote für Jugendliche (Jugendhaus, Angebote der Vereine) 1 2 3 4 5 6   k. M.

– Angebote von Kirchen und Glaubensgemeinschaften 1 2 3 4 5 6   k. M.

– Volkshochschule 1 2 3 4 5 6   k. M.

– Maßnahmen zur Integration 1 2 3 4 5 6   k. M.

– Hilfs-/Betreuungsangebote für ältere Menschen/Senioren 1 2 3 4 5 6   k. M.

– Betreutes Wohnen und Altenpflege 1 2 3 4 5 6   k. M.

– Medizinische und ärztliche Versorgung 1 2 3 4 5 6   k. M.

– Sauberkeit 1 2 3 4 5 6   k. M.

– Sicherheit 1 2 3 4 5 6   k. M.

–   1 2 3 4 5 6

–   1 2 3 4 5 6
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Mobilität und Umwelt

20.  Wie wichtig ist es Ihnen als BürgerIn an Entwicklungen der Gemeinde 
 beteiligt zu werden?

1 = sehr wichtig, 6 = sehr unwichtig

1  2  3  4  5  6    keine Meinung

Themenfeld 3: Mobilität und Umwelt

21. Welche Verkehrsmittel nutzen Sie überwiegend für Ihre Erledigungen?
Mehrfachnennungen möglich

zu Fuß Fahrrad Auto Bus Bahn Fahrgemeinschaft

für Wege in Bondorf

für den Weg zur Arbeit

für Freizeitaktivitäten

22.  In welche Städte/Gemeinden pendeln die Haushaltsmitglieder  
zu Arbeit/Schule/Ausbildung/Studium?

Mehrfachnennungen möglich

Person 1 Person 2 Person 3 Person 4 Person 5 Person 6 Person 7

Bondorf  
(Ich pendle nicht.)

Nagold

Herrenberg

Rottenburg

Horb/Freudenstadt

Böblingen/ 
Sindelfingen

Tübingen/Reutlingen

Stuttgart
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Mobilität und Umwelt

23. Unterwegs in Bondorf: Wie bewerten Sie folgendes?
1 = sehr gut, 6 = sehr schlecht

– Fußwegenetz 1  2  3  4  5  6    keine Meinung

– Querung Bahntrasse 1  2  3  4  5  6    keine Meinung

– Schul-/Kindergartenwege 1  2  3  4  5  6    keine Meinung

– Verkehrssicherheit 1  2  3  4  5  6    keine Meinung

– Situation Verkehrslärm 1  2  3  4  5  6    keine Meinung

– Verkehrsberuhigung in den Wohnquartieren 1  2  3  4  5  6    keine Meinung

– Angebot Parkplätze 1  2  3  4  5  6    keine Meinung

– Radfahren innerhalb von Bondorf 1  2  3  4  5  6    keine Meinung

– Radabstellplätze am Bahnhof 1  2  3  4  5  6    keine Meinung

– Rad- und Wanderwegenetz außerhalb von Bondorf 1  2  3  4  5  6    keine Meinung

– Angebot gemeindlicher und regionaler Busverkehr 1  2  3  4  5  6    keine Meinung

– Angebot Bahnverkehr 1  2  3  4  5  6    keine Meinung

– P+R am Bahnhof 1  2  3  4  5  6    keine Meinung

– Barrierefreiheit im öffentlichen Raum 1  2  3  4  5  6    keine Meinung

–    1  2  3  4  5  6

–    1  2  3  4  5  6

24. Nennen Sie die für Sie vier wichtigsten Aspekte zum Umweltschutz
maximal vier Nennungen

Q Förderung nachhaltiger Mobilität (Car Sharing, Pedelecs, E-Mobilität etc.)

Q Förderung nachhaltiger Lebensstile (FairTrade, Bio etc.)

Q Einsparung von Ressourcen (Energie, Wasser etc.)

Q Erzeugung erneuerbarer Energie im Gebäudebestand (Photovoltaik, Solarthermie)

Q Erzeugung erneuerbarer Energie im Landschaftsraum (Freiflächen-Photovoltaik, Biogas)

Q Naturschutz / Landschaftspflege / Artenschutz (Flora und Fauna)

Q Lokale Lebensmittelerzeugung (im Gäu)

Q  
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Image und Lebensqualität

25.  Beabsichtigen Sie bzw. Ihr Vermieter in den nächsten Jahren  
Ihr Haus / Ihre Wohnung energetisch zu sanieren?

Q Ja

Q Nein

Q Weiß nicht

Q Eine Sanierung wurde bereits innerhalb der letzten 15 Jahre durchgeführt  
bzw. das Gebäude wurde erst nach 2000 erbaut.

Wenn ja: Was wird voraussichtlich durchgeführt?
Mehrfachnennungen möglich

Q Fassadendämmung Q Dachdämmung Q  

Q Fenster Q Heizung

Image und Lebensqualität

26. Wo sehen Sie die Stärken Bondorfs?

1. 

2. 

3. 

27. Wo sehen Sie die größten Handlungsbedarfe?

1. 

2. 

3. 

28.  Mit welchen drei Stichworten würden Sie  
einem Fremden Bondorf beschreiben?

1. 

2. 

3. 
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29. Was verbinden Sie persönlich am meisten mit Bondorf? 

1. 

2. 

3. 

30.  Zum Ende des Fragebogens: Wenn Sie einmal alles zusammen nehmen,  
wie beurteilen Sie die Lebensqualität in Bondorf?

1 = sehr gut, 6 = sehr schlecht

1  2  3  4  5  6    keine Meinung

Vielen Dank für’s Mitmachen!
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